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Wohnen bei den „Herren“ (Tuan). Bei den Idaan muss, statt der Hand eines

® Bundes, die eines Sklaven hinweghelfen, beim kritischen Sprung über scheidende
Kluft, welche sonst (bei Parsi sowohl, wie bei Melanesiern etc.) auf einer Brücke

passiert wird (zum „Brückengericht“), und dann folgt all dasjenige weiter,
Was — in (schliesslich monotonen) Wiederholungen, die ethnologischen Sammelwerke
der letzten Jahre füllend — jetzt (den Zeitverlust zu mindern) einer nochmaligen

Erwähnung erspart werden darf, seit die Gesetzlichkeiten festgestellt sind, die,
wie überall das All, auch das psychische Wachstum organisch durch walten (aus
ethnischen Gesellschaftsgedanken). A. B.

Im Korrespondenzblatt der „Deutschen Gesellschaft füi Anthropologie,
Ethnologie und Urgeschichte“ findet sich eine Mitteilung Herrn Di. von
Luschan’s, auf dem in Innsbruck abgehaltenen Kongress, über liiolei Gürtel in
einer sonst nur von amerikanischen Indianern bekannten lechnik ) (in ihiei

Stickerei mit Federstreifen oder kleinen Hystrix-Staclieln).
Sofern diese Technik in Tirol erst nach 1830 aufzutreten schien, so lag

es nahe, sie in Zusammenhang mit den tirolischen Bergleuten zu luingen, welche
nm diese Zeit sehr zahlreich aus Amerika in die alte Heimat zurückkehlten.

So wäre damit ein durchschlagendes Beispiel geliefert, wie das naturgemass
dem Erdgezimmer eingebaute Gerüst der die geographischen 1 lovinzen umkiei
senden Geschichtsbahnen, durch den gewaltsam plötzlichen Eingiifi, in Steigerung
6es internationalen Verkehrs, zwischen und durcheinander gewoifen sei, zm Be
stätigung demnach des in der Gegenwart kritischen Augenblicks, der bald
dieser, bald auf jener Lokalität die Möglichkeit methodischer Forschung jah ab-
Schliessen wird, und dieselbe ethnisch zuverlässiger Kenntnis füi immei des .
v erloren gehen lassen muss, wenn rechtzeitig nicht die Belegstücke eines be\w

kräftigen Materials eingesammelt sind (ob im kleinen oder im. grossen, da solcher
&amp;atz für beides gilt).

In der Zwischenzeit aber scheinen betreffs dieser Verfertigungswerse als einer

in Tirol bekannten, Beweisproben aus einer über die mit obigem Datum (um .

ungefähr) markierte Grenze hinausliegenden Zeit bekannt geworden zu sein,
und die Abbildung eines kürzlich vom Museum erworbenen Exemplars og

anbei (freilich aus dem Jahre 1836). . ,

Es mag auch bei dieser Gelegenheit darauf hingewiesen werden, dass es sic i

*eder in diesen Fällen, noch in sonst ähnlichen irgendwie, um die mitunter dann

gesuchte Kontroverse zwischen „Völkerverwandschaft und Völkergedanke an e n
kann, — zwei auf durchaus verschiedenen Arbeitsfeldern thätige ois »

2 Weige, die sich gegenseitig zwar vielfach eigänzen, niemals

^O^er seitdem mit Herrn Stolpe (in Stockholm) eingeleiteten ^responden^
h at sich herausgestellt, dass Stickereien mit Streifen von Pfauenfe er gich

v °rkommen (für Gürtel und sonstiges Ledergerat), m msigen fler Gebrüder
^ w ei ledergestickte Stücke aus Chamba (eines derselben auf die R
^ c hlaginweit hinweisend).


